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Komplementäre Therapien beim Pankreaskarzinom

Die Mehrzahl der an Krebs erkrankten Öster-
reicherInnen wünscht sich eine Ergänzung der 
klinischen Krebstherapien durch komplementär-
medizinische Behandlungen. Die besonderen Er-
folge der klinischen Medizin bei der Verlängerung 
des rezidivfreien Intervalls und der Überlebenszeit 
oder der Heilung stehen im Mittelpunkt. Moderne 
klinische Behandlungstherapien können heute 
individuell große Erfolge bei der Bekämpfung einer 
Krebserkrankung bewirken. Gerade bei Patien-
tInnen mit Bauchspeicheldrüsenkrebs im fortge-
schrittenen Stadium ist aber aufgrund begrenzter 
� erapie möglichkeiten der Wunsch groß, selbst 
etwas zur Verbesserung des eigenen Wohlbe� ndens 
und der Lebensqualität beizutragen. 

Komplementärmedizin wirkt hier ergänzend, um 
die Heilungschancen und die Lebensqualität des 
Patienten zu verbessern. Sie fördert die Selbsthei-
lungsprozesse unter Einbeziehung der individuel-
len Situation in das Heilverfahren. 

Gerade durch die Erfolge der klinischen Medizin 
spielt der Erhalt der Lebensqualität unter und 
nach der Krebstherapie (chirurgische Interventi-
onen, Chemo- und/oder Strahlentherapie, mono-
klonale Antikörper, antihormonelle � erapien, 
usw.), die Beherrschung der Nebenwirkungen und 
die schnelle Rehabilitation in den persönlichen 
Alltag oder in die Arbeitsroutine eine zunehmend 
wichtigere Rolle. 

Komplementärmedizin ergänzend 
zur Schulmedizin

Der ganzheitliche Behandlungsansatz – als gleich-
berechtigter zusätzlicher Partner neben der klini-
schen onkologisch wirksamen Behandlungsstra-
tegie – wird heute von vielen als für sie wichtiger 
Teil der gesamten Krebsbehandlung empfunden. 
Nationale und internationale Studien zeigen, dass 
zwischen 60 und 70 % aller Krebskranken „kom-
plementäre � erapien“ erhalten. 

Im Unterschied zu alternativen Methoden, deren 
Vertreter eine klinische Behandlung durch Krebs-
medikation (Chemotherapie, Immuntherapie, 
usw.) und Bestrahlung ablehnen, sind komple-
mentäre Behandlungsoptionen begleitend, zusätz-
lich und unterstützend. 

Es ist jedoch von entscheidender Bedeutung, 
dass aktuelle Studien in das therapeutische Kon-
zept ein� ießen können. Aktuelle Ergebnisse, die 
zeigen, welche der komplementären � erapien 
gefahrlos und sicher neben den klinischen � era-
pien eingesetzt werden können – vor allem aber 
auch, dass diese � erapien zu keinen Wechsel-
wirkungen mit bzw. zu keiner Abschwächung der 
klinischen � erapien führen. 
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Ganzheitliches onkologisches Konzept

Erst in der optimalen Abstimmung zwischen kli-
nischen � erapien und komplementären � era-
pien kann der maximale Erfolg sichergestellt sein. 
Dabei beruht die komplementäre Krebstherapie 
auf einem 3-Säulen-Modell, um alle relevanten 
Bereiche abzudecken:

• Beein� ussung des Immunsystems z.B. durch 
Mistel- oder Enzymtherapie

• Antioxidative Unterstützung z.B. durch Vita-
min D, Spurenelemente (Kupfer, Zink, Magne-
sium, Selen) oder L-Carnitin

• Überdenken des täglichen Lebensablaufes 
durch z.B. Ernährungsberatung, fernöstliche 
oder p� anzliche � erapien, zahnärztliche 
 B egutachtung, Bewegungstherapie, Chrono-
medizin (Einsatz des Wissens über die „innere 
Uhr“ des Menschen in der Medizin) oder psy-
chologische Begleitung

Die komplementäre Krebstherapie ist heute � xer 
Bestandteil eines integrativen onkologischen 
Behandlungsansatzes und sollte mit den betreu-
enden Onkologen abgesprochen werden!

Nachfragehinweis:
Univ. Ass. Prof. Dr. Leo Auerbach
Leiter der Ambulanz für Komplementäre Medizin 
in der Frauenheilkunde, AKH Wien, Medizini-
sche Universität Wien, Gerichtlich beeideter und 
zerti� zierter Sachverständiger

E-mail: leo.auerbach@meduniwien.ac.at

Weiterführende Informationen von Herrn Prof. 
 Auerbach zu diesem � ema � nden Sie auch auf un-
serer Website www.selbsthilfe-pankreaskarzinom.at 
im Bereich „Umgang mit komplementären 
 Maßnahmen“. 
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